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———— — — nn ee DRaOem.TwTEnTEnDTOweLLDE — 
er 23. Mär ſeine (Redners) Darlegung von der Sache unzu- hat Steggall ſchon 1892 über das Auftreten von ein Theil der ſchweren Armirung in Beſtellung ruhmreiche Zeit kameradſchaftlich zu pflegen und 
as regen 8 treffend geweſen ſei. En Peters ſich beſchwert. Iſt es zu verwundern, gegeben werden müſſen, deren Geſamtkoſten auf von Neuem zu beſprechen, iſt in hohem Grade 

Veutſcher Reichstag. Auf eine Anfrage des Abg. Ancker bemerkt|daß Peters den Freund der Eingeborenen als fünf Millionen veranſchlagt worden find, erfreulich“. Nach einem Rückblick auf die Ge⸗ 


2 8 = Generalmajor Gemmingen, der Bezug 

67. Plenar⸗Sitzung vom 23. März. von Staatskohlen ſtelle ſich augeblicklich zum 

1 uhr. Theil noch niedriger als der Bezug engliſcher 

(Schluß.) 5 Kohlen auf dem Waſſerwege. I, 

Abg. Bachem (Ztr.) will dem Geſetzent⸗ Abg. Bebel: Eine Regierung, die mit 

wurf zuſtimmen, aber ohne ſich auf die Voraus⸗ ihren Geheimfonds Durchſteckereien treibt, wie 

ſetzungen des Bundesraths feſtzulegen. wir aus ausländiſchen Prozeſſen erfahren haben 

5 Abg. v. Kardorff (Rp.) betont, daß die] (Präsident v. Buol unterbricht den Redner, dieſer 

Regelung der Währungsfrage eine Lebensfrage] Vorwurf gegen die Regierung ſei unzuläſſig), 

I Für Deutſchl and und insbeſondere für die deutſche eine ſolche Regierung ſoll ſich uns gegenüber 

Landwirthſchaft ſei. f mit ihrer Moral nicht aufſpielen. Redner geht 

Abg. Hammacher (ntl.) bemerkt, es ſeiſ dann noch einmal auf die vom Kriegsminiſter 

noch keinem Bimetalliſten der Nachweis gelungen, beſprochenen Fälle ein, feine erſte Darſtellung 
daß die Nothlage der Landwirthſchaft auf die überall aufrecht erhaltend. 


ſeinen Feind und als Gegner der deutſchen Sache Aus dieſen Konſtruktionsbedingungen erhellt, ſchichte des Regiments und die von dieſem er⸗ 
anſah? Uebrigens iſt Steggall ein tüchtiger und daß „Erſatz Friedrich der Große“ einen bei wieſene Treue ſagte der Großherzog, die Erfolge 
eifriger Miſſionar. Seine Zöglinge haben in Weitem höheren Gefechtswerth aufweiſen wird, von 1870—71 ſeien eine Folge der Treue, der 
Taveta eine Kirche für 200 Hörer erbaut, einen als die vier Panzer der Brandenburgklaſſe, wenn Hingebung und Aufopferung geweſen. „Wir 
Stunde langen Kanal zur Feldberieſelung ge- bei dieſen auch die Hauptarmirung aus 6 Stück dürfen aber, meine Freunde, uns heute nicht 
graben und den früher wüſten Platz zu einem 28 Zentimeter⸗Ringkanonen beſteht. Dagegen hat trennen, ohne eines zweiten Ereigniſſes zu ge⸗ 
wahren Garten umgeſchaffen. Auf ſeiner Drucker⸗ bei dieſem Neubau eine erhebliche Verſtärkung denken. Sie wiſſen alle, daß wir heute, den 
preſſe liefert Steggall Lernmittel für das Volk; der größeren Kaliber der Schnellfeuergeſchütze 22. 5 den Erinnerungstag an den großen 
die vier Evangelien und mehrere andere Bibel- ſtattgefunden, deren volle verheerende Wirkung] Kaiſer Wilhelm I. feiern. Wenn wir an dieſen 
theile in der Landesſprache ſind in London ge⸗ man in den japaniſch⸗chineſiſchen Seetreffen erſt hohen Herrn denken, ſo haben wir auch ein Vor⸗ 
druckt worden. Man hat nicht gehört, daß die kennen gelernt hat. bild treuer Hingebung und treuer Pflichter⸗ 
jetzigen deutſchen Beamten am Kilimandſcharo Von dem Panzer 1. Klaſſe „Erſatz füllung, einer Treue ſondergleichen. Er war es, 
über ihn zu klagen hätten. Die verlaſſene Preußen“ iſt anzunehmen, daß er noch vor der das geſchaffen hat, was wir heute feiern 
Miſſion im Dſchaggalande iſt dann von der Schluß dieſes Jahrhunderts feinen erſten Flotten⸗ dürfen. it der Armee hat er das deutſche 


Währungsverhältniſſe zurückzuführen ſei; der vor⸗ Abg. Graf Limburg (k.): Es hat ſich Leipziger lutheriſchen Miſſionsgeſellſchaft über⸗ dienſt wird thun können, von dem Panzererſatzbau] Reich geſchaffen. Denken wir ſtets daran und 
liegende Geſetzentwurf ſei eine glückliche Löſungſſauch heute bei Herrn Bebel wieder gezeigt, daß nommen worden. „Friedrich der Große“ dagegen ſchwerlich. Die Sie Alle, wenn Sie heimkommen, daß es ſich 


der ſchwebenden Differenzen. er Thatſachen aus dem Zufammenhange reißt 
j Abg. Richter (frſ. Vp.) iſt der Anſicht, und fie entſtellt gruppirt und darſtellt. Dieſe 
der Geſetzentwurf über die Schuldentilgung zeige, Methode Bebel richtet ſich ſelbſt. ö 
daß man einer automatiſchen Regelung des Abg. Frh. v. Stumm (Rp.): Ein Ver⸗ 
finanziellen Verhältniſſes zwiſchen dem Reich und brechen, das der Richter mit monatelangem Ge⸗ 
den Einzelſtaaten nicht bedürfe. fängniß ahndet, hier als verdienſtliche That dar⸗ 
Darauf wird die Generaldebatte geſchloſſen.] zuſtellen, das iſt ungeheuerlich. Anſtändige Leute 
In der Spezialdiskuſſion wird beim Etat ſverurtheilen das Verbrechen in jedem Falle; wir 
für die Schutzgebiete der Antrag der Abgg. Prinz haben das auch bei Hammerſtein und Leiſt ge⸗ 
v. Arenberg (Itr.) und v. Kardorff (Rp.), den than; über Peters wiſſen wir noch nichts Ge⸗ 
often des Kommandeurs der Schutztruppen als naues. Herrn Bebels Wahrheitsliebe erſcheint 
künftig wegfallend zu bezeichnen, angenommen. in einem zweifelhaften Lichte. 3 
Beim Etat des Reichsamts des Innern Abg. Bebel: Wer im Glashauſe ſitzt, wie 
erklärt auf Anfragen aus dem Hauſe der Herr Stumm, der ſollte nicht mit Steinen wer⸗ 
Staatsminiſter v. Bötticher, die Reichs⸗ fen. Niemand iſt in den letzten Wochen jo oft 
regierung habe die Abſicht, die fie mit der Vor⸗ dementirt, als Herr v. Stumm. Das Urtheil 
legung des Lex Heintze zur Bekämpfung der wegen des Gnadenerlaſſes iſt vom politiſchen 
Unſittlichkeit verfolgt habe, nicht aufgegeben. Mit] Parteigeiſt beeinflußt. (Präſident v. Buol er⸗ 
£ er Frage der Berufsvereine ſich zu beſchäftigen, klärt dieſe Kritik gerichtlicher Urtheile unzuläſſig.) 
a habe der Bundesrath noch keine Veranlaſſung Die Rechte hat die Schandthaten Hammerſteins 
gehabt. gekannt und doch keine energiſchen Maßnahmen 
Eine Reſolution des Abg. Sach ße (konſ.), gegen ihn getroffen, ſondern ihn in die Umſturz⸗ 
nach welcher in den nächſten Etat 50 000 Mark] Kommiſſion geſandt. (Präſident v. Buol ruft 
zur Unterſtützung von Handwerkerſchulen einge⸗ den Redner wegen dieſes Vorwurfs gegen Mit⸗ 
ſtellt werden ſollen, wird abgelehnt, eine von dem glieder des Hauſes zur Ordnung.) ar, 
Abg. v. Podbielski (konſ.) beantragte Re⸗ Bundeskommiſſar Major Gä de ſtellt einige 
9 ſolution bezüglich der Errichtung von Verſuchs⸗ früher von dem Abg. Bebel behauptete, angeb⸗ 
anſtalten zur gründlichen Erforſchung der Maul⸗ lich im Bezirks⸗Kommando Saarbrücken vorge⸗ 
und Klauenſeuche angenommen. kommene Unregelmäßigkeiten der Militärbehörde 
„Bei dem Stat für die Heeresverwaltung richtig. f 
bringt Abg. v. Maſſo w die Entwendung des Abg. Liebknecht (Soz.) vertheidigt ſich 
Gnadenerlaſſes vom 18. Januar zur Sprache. gegen den Vorwurf v. Stumms, er habe den 
Kriegsminiſter Bronſart v. Schellen⸗ Diebstahl vertheidigt; das ſei nicht wahr. 
dorff: Niemandem kann die vorzeitige Ver⸗ Die Debatte wird geſchloſſen. 
öffentlichung dieſes Erlaſſes unangenehmer ſein, Bei dem Kapitel „Bau und Unterhaltung 
als mir ſelbſt, denn ich war verantwortlich, daß der Feſtungen“ bemerkt der 
der Erlaß nicht vor dem 18. veröffentlicht werde. Bundeskommiſſar Generallieutenant von 


ͤ 11 »RNiellegung dieſes Panzers ſoll, wie wir hören, 
92 A cchon im Laufe dieſes Sommers erfolgen. 


Der Panzerneuban 1. Kl (mg 
„Exſatz Fredrich der Große“. Deut ſchland. 


De tue Annan een Bei, de en Men 
den der nz 5 . i e h em eines allgemeinen Delegirtentages, welche geſtern 
das Jahr 189697 forderte, und der auch vom vom Zentra“ vorſtand der nationalliberalen Partei 
Reichstag dieſer Tage bewilligt worden iſt, wird 


9 77 989 beſchloſſen worden, lautet: 

nach Plänen erbaut werden, die in der zonalell 
Konſtruktionsabtheilung des Reichs⸗Marineamts a 5 an 
entworfen ſind. Es wird dies der zweite Panzer⸗ eine mehrſtündige Sitzung ab, deren Zweck es 
erſatzbau für eines unſerer älteren Panzerſchiffeſ namentlich war, über die Veranſtalkung des 
jein, für den aus ar Jahre 1874 1 nächſten allgemeinen Delegirtentages Beſchluß zu 
Gurte dangz Friczrec der Große‘, nachdem ber ſaſſen. Das Ergebnſß der reiflihen Aussprache 
erſte Ersatzbau ian en ſich . em über die wichtigen Tagesfragen, wie über die 
Frühjahr d. 6 im Dau befindet. Wie, an Schwierigkeiten der inneren Lage geht dahin, daß 
wird auch BR rſatz 1 der Große Ban im Spätſommer oder Herbſt dieſes Jahres ein 
kaiserlichen Werft zu ilhelmshafen zum SAN allgemeiner Delegirtentag abgehalten wird, der 
in Auftrag gegeben werden, ſodaß der Wilhelms⸗ den Parteigenoſſen aus allen Theilen des Reiches 
hafner Werft bis auf Weiteres nur der Panzer⸗ die Gelegenheit darbieten fol, ſich mit der Zen⸗ 
neubau unſerer Kriegsflotte zufällt. tralleitung und den parlamentariſchen Vertretern 

Ueber die Bauausführung dieſes neueſten der Partei auszuſprechen und ſich, wie von 
Panzererſatzbaues werden uns folgende nähere] keiner Seite im Zentralvorſtand bezweifelt wurde, 
Angaben gemacht: „Erſatz Friedrich der Große“ über die weitere gemeinſame Arbeit im Dienſte 
wird als ein Gürtelpanzerſchiff gebaut, deſſenfder nationalen Intereſſen und der liberalen 
Panzergürtel ſich in einer Länge von ¼ der Grundanſchauungen der Partei zu verſtändigen. 
Geſamtlänge des Schiffsrumpfes, vom Bug ausſEs wurde ein beſonderer Ausſchuß zur Vor⸗ 
gerechnet, erſtreckt. Am Achtertheil des Panzer⸗ bereitung des Delegirtentages gewählt, der ſich 
ſchiffes zieht ſich zum Schutz gegen einſchlagende demnächſt Eonftituiren und mit den Vertrauens⸗ 
Treffer etwas unterhalb der Waſſerlinie ein ge⸗ männern der Partei in Verbindung ſetzen wird. 
wölbtes Panzerſchutzdeck hin. Die Dicke des] Betreffs des Ortes, an welchem der Delegirten⸗ 
Gürtelpanzers wird als Maximalſtärke 300 tag abgehalten wird, liegen vier Einladungen 
Millimeter, als Minimalſtärke 150 Millimeter vor, über die der Ausſchuß Entſcheidung treffen 
betragen, indem ſich der Panzerſchutz nach vorne ſoll. Für die Verhandlungen des Delegirten⸗ 
und achtern verjüngt; der Panzerquerſchnitt be⸗tages find in Würdigung der neuerlich geſam⸗ 


darum handelt, uns dieſes große Gut zu er⸗ 
halten und von ihm fern zu halten alle jene 
Einflüſſe, die das Beſtehende vernichten und ver⸗ 
derben wollen. Hieran feſtzuhalten will ich in 
zwei Ausſprüchen erinnern: „Sei getreu bis in 
den Tod, ſo will ich Dir die Krone des Lebens 
geben“ und den letzten Ausſpruch des großen 
Kaiſers „Ich habe keine Zeit, müde zu ſein“. 
Dieſe wollen wir uns zum Vorbild nehmen, 
niemals Zeit haben, müde zu ſein, immer bereit 
ſein zu edlen Thaten und Kämpfen. Zum Ab⸗ 
ſchiede bitte ich Sie noch, mit mir desjenigen 
zu gedenken, der dermalen unſer Kaiſer und 
Kriegsherr iſt. Ich fordere Sie auf, mit mir 
zu rufen: Unſer Kaiſer und Kriegsherr, Hurrah!“ 


Frankreich. 

Paris, 23. März. Bei der Berathung des 
Geſetzentwurfs über die Einkommenſteuer in der 
Deputirtenkammer ſpricht ſich L'Hopiteau für den 
Entwurf aus, wünſcht jedoch einige Abänderun⸗ 
gen. Turrel bekämpft den Geſetzentwurf, deſſen 
Unzuträglichkeiten er in längerer Rede nach⸗ 
weiſt; er würde die Auswanderung des franzöſi⸗ 
ſchen Kapitals nach ſich ziehen. 


Italien. 

Rom, 23. März. Die Lage iſt im har 
meinen unverändert. Der Negus befindet ſich 
bei Adahagamus. Das Fort von Adrigat ver⸗ 
fügt über Lebensmittel und alle ſonſtigen Er⸗ 
forderniſſe zum wirkſamen Widerſtande. Eine 
beſondere Karawane hat Kleidungsſtücke für die 
itılieniihen Gefangenen in das feindliche Lager 
gebracht. Auf dem Hochplateau macht 
überall Waſſermangel fühlbar, ſo daß man den 
Regen ſehr herbeiwünſcht. Der Telegraphen⸗ 


enn das doch geſchah, dann mußte ich die Falkenhauſen gegenüber Anregungen der trägt 200 Millimeter. melten Erfahrungen mindeſtens zwei Sitzungs- verkehr mit Kaflala beſteht, von einzelnen Unter- 
Schuld auf mich nehmen. Ich ſage kein Wort Abgg. Lotze und Zimmermann (Antiſemit), daß Vor und hinter dem Mittelaufbau des ſtage el j 3 9 brechungen abgeſehen, fort. Der gens n 
zu meiner Vertheidigung und bemerke nur: ich die Beſichtigung der Feſtung Königſtein dem 


dant der eingeborenen Truppen, Oberſt Stevani, 
marſchirt mit zwei Bataillonen Eingeborenen 
und einer Sektion Artillerie nach dem von 
italieniſchen Truppen beſetzten Defileé von 
Sabderat. 

Rom, 23. März. Der Schatzminiſter 
Colombo hat dem Senate den Entwurf der 
Afrika⸗Kredite vorgelegt; man glaubt, daß 


Schiffes erhält „Erſatz Friedrich der Große“ — Dem Hofprediger D. Rogge in Potsdam 
zwei gepanzerte Barbettethürme, die durch einen ſiſt am Sonntag das nachfolgende Telegramm 
Panzerſchuz von 250 Millimeter Stärke ge⸗ des Kaiſers zugegangen: 

ſichert find. In dieſen Thürmen werden, zu je „Ich verleihe Ihnen heute, am Geburtstage 
zwei, 4 24 Zentimeter lange Ringkanonen als] Meines in Gott ruhenden Herrn Großvaters, in 
Hauptbatterie inſtallirt. Außer dieſen Barbette⸗ dankbarer Erinnerung an Ihre ſeelſorgeriſche 
thürmen erhält das Schiff Panzerdrehthürme Thätigkeit im Feldzuge 1870—71 hierdurch 
zur Aufnahme von 15 Zentimeter⸗Schnellfeuer⸗ den Kronenorden 2. Klaſſe. 


habe Maßnahmen getroffen, welche aller menſch⸗ Publikum aus Gründen der Sicherung mili⸗ 

lichen — ſolche Skandale 17 täriſcher Geheimniſſe nicht geſtattet werden 

wieder vorkommen laſſen. Der Fall iſt jeden⸗ kann. Er 
alls typiſch für die bei uns beitehenden Zu⸗ Der Reſt des Militäretats wird genehmigt 

ſtände, denn er zeigt, daß die Sozialdemokratie Sodann vertagt ſich das Haus. 

im äußerſten Maße ſchädlich und verderblich auf Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 0 
e Bevölkerung einwirkt. Was ſie als einen Tagesordnung: Schuldentilgungsgeſetz (in 


armloſen Vertrauensbruch hinſtellt, das kenn⸗ 2. und 3. Leſung; mit letzterer erklärte ſich das geſchützen, die eine Dicke von 150 Millimete : „ [morgen über dieſelben verhandelt werden wird. 
zeichnet ſich bei näherer Beleuchtung als ein ge⸗ Haus widerſpruchslos einverſtanden) und Fort⸗ beben Ein anderer Theil dieſer Geſchütklaſſe, — Aus Friebrichsruh een 5 Der Botſchafter Graf Nigra reiſt Donnerſtag 
meiner Diebſtahl und Hehlerei. Ein ſolcher ge- ſetzung der 3. Etatsleſung. von welcher das Schiff 18 Stück an Bors ) „Augsb.] wieder nach Wien zurück. 


meiner Diebſtahl wird womöglich als Kultur⸗ Schluß 7 Uhr. 


fortſchritt angeſehen. Der „Vorwärts“ hatte die e eee 
del dig ausgeſprochen, 10 werde ht . r. 8 
n Dieb zu ermitteln, auch ging aus dem „Vor⸗ 23 
3 wärts“ hervor, daß es ſich at um einen Eine ungerechte Anklage. 
politiſchen Zweck gehandelt hat, ſondern nur um Der Direktor der Kolonialabtheilung, Dr. 
geſchäftliche Reklame, man wollte den Eindruck Kayſer, hat in feinen Reichstagsreden zum Fall 
8 als ob man beim „Vorwärts“ Verbin⸗ Peters wiederholt erwähnt, daß der Bericht des 
ung mit den höchſten Kreiſen habe. (Wider⸗ Gouverneurs v. Soden 1892, durch welchen die 
ruch bei den Sozialdemokraten, worauf der Regierung zuerſt über die beklagenswerthe That 
verkälſmminiſter die betr. Stelle des „Vorwärts“ am Kilimandſcharo Kenntniß erhielt, ſich auf Anz 
ef.) Früher waren die drei Entwender des gaben eines engliſchen Miſſionars ſtützte. Dieſer 
nadenerlaſſes vielleicht ganz ehrliche Leute, be⸗ Miſſionar habe ſich aber mit den feindlichen 
vor fie Sozialdemokraten waren, jetzt find fie) Häuptlingen gegen die Deutſchen verſchworen ge⸗ 
nicht daft ehrliche Leute, und die Verantwor⸗ habt. Somit glaubt alſo die Kolonialbehörde 
tung dafür trägt die Sozialdemokratie. Sie noch immer an die gegen Miſſionar Steggall er⸗ 
mögen ſich ein Weilchen ſchütteln, aber die Ver⸗ hobenen Vorwürfe, obwohl ſeine Miſſionsgeſell⸗ 
antwortung bleibt auf Ihnen hängen! Die drei ſchaft, welche ihn damals nach Haufe rief, ihn 
Leute haben bei der Vorunterſuchung geſtanden, ſchon ſeit zwei Jahren auf ſeinen Poſten in 
ſie ſind mit großem Raffinement zu Werke ges Taveta wieder eingeſetzt hat. Die Beſchuldigungen 
gangen. Bis zur Hauptverhandlung haben ſie gegen denſelben ſind offenbar unbewieſene Be⸗ 
dann Privatunterricht erhalten, fie ſtellten ſich hauptungen geblieben. Während Steggall nach 
auf einmal, als ſeien ſie wie Lämmlein weiß der Bülowſchen Kataſtrophe, die er vergeblich 
wie Schnee. Bei den Richtern hat ihnen das durch Warnen und Zureden zu verhüten ſich be⸗ 
aber nichts genützt, ſie wurden verurtheilt und müht hatte, auf Sodens ausdrücklichen Wunſch 
damit bewieſen, daß die Schule des Verbrechens den Häuptling Meli, unter deſſen Frechheit und 
noch keine Berechtigung zum Diebſtahl gewährt. Ungezogenheit er ſelbſt und ſein Werk am meiſten 
Redner geht dann noch auf einige von Bebel in zu leiden hatten, zur Annahme der deutſchen Frie⸗ 
zweiter Leſung vorgebrachten Fälle von Miß⸗ densbedingungen zu bewegen ſuchte und den Offi⸗ 
handlungen in der Armee ein, um die Bebel'ſche zieren v. Manteuffel und Johannes die ſchätzens⸗ 
Darſtellung zu widerlegen. Selbſt angeblich wertheiten, dankbar anerkannten Dienſte leiſtete, 
Mißhandelte, jo ſchließt er, haben ſich noch hin⸗ erſchienen zuerſt in deutſchen Zeitungen die be⸗ 
terher vertrauensvoll an Vorgeſetzte bezw. frühere kannten Anklagen, Meli ſei von der engliſchen 
Vorgeſetzte gewendet. Dieſes Vertrauen ſteht in Miſſion aus mit Pulver und Blei unterſtützt und 
ametralem Gegenſatz zu der Willkür und Un⸗ zum Widerſtande ermuthigt worden. In den fol⸗ 
geſetzlichkeit, die nach Angabe Bebel's in der genden diplomatiſchen Verhandlungen lehnte zwar 
rmee herrſchen ſoll. „H., ich hoffe, Sie der Gouverneur v. Soden jede Verantwortung 
werden mir darin beiſtimmen: die Arme ift er⸗ für die Zeitungsangaben ab und ließ fi) auf 
haben über die Angriffe Bebels. Und auch er⸗ keine Erörterung der erhobenen Vorwürfe ein, 
haben über alle die anderen Anwürfe, die von aber er verlangte kurz und bündig im deutſchen ]! ie fü ung a 0 a 
ſozialdemokratiſcher Seite alljährlich, zum Theil Intereſſe, daß die Miſſion ſofort fi) von Moſchiſſelbſt und für jene der Geſchütze erforderlich rechtliche und deutſch⸗rechtliche Grundlage des 
in meiner Perſon, gegen die Armee gerichtet wor⸗ zurückziehe. Eine Weigerung werde neue krie⸗ ſind, iſt die Benutzung der Elektrizität in um⸗ Privatrechts vorauszugehen. 3. Auf Quellen⸗ 
den find. (Lebhafter Beifall rechts.) geriſche Unruhen zur Folge haben. Angeſichts faſſendſter Weiſe ins Auge gefaßt. Exegeſe iſt ae wie vor hervorragendes Gewicht 
6 bg. Li ebknecht (Sozd.): Als der ſolcher Alternative und da auch Sir Portal um Die Geſamtarmirung beim „Erſatz Friedrich zu legen. 4. Nach dem Inkrafttreten des bürger⸗ 
Enadenerlaß im „Vorwärts“ gedruckt war, habe des lieben Friedens willen zum Nachgeben rieth, der Große“ wird beſtehen aus: 4 24 Zentimeter lichen Geſetzbuches iſt das geſamte bürgerliche 
ich geſagt, es wäre beſſer geweſen, er wäre nicht ordnete Biſchof Tucker die Ueberſiedelung nach] Geſchützen 1/40, auf doppelten Drehſcheiben in⸗ Recht Deutſchlands — mit Ausnahme des Han⸗ 
gedruckt. Aber heute ſehe ich, der Streich hat ge⸗ Taveta, dem auf engliſchen Gebiete gelegenen ſtallirt; 12 15 Zentimeter⸗Geſchützen, Schnell- dels⸗ und Wechſelrechts — als ſpſtemakiſche 
geoffen. (Lachen.) Sie (zur Rechten) haben jo | bisherigen Filiale, an. Das genügte aber Deren feuerkanonen hinter gepanzerten Einzelkaſematten; Einhelt zu lehren. Von der Verbindung des 
ange Zeit gebraucht, um einen Leiſt und von Soden nicht. Er beſchwerte ſich, daß Miſſio⸗ 6 Stück Schnellfeuergeſchützen deſſelben Kalibers Rechts des bürgerlichen Geſetzbuches mit dem 
Hammerſtein zu entfernen; jetzt wollen Sie die nar Steggall von Taveta aus den Verkehr mitſſin gepanzerten Drehthürmen; 12 8,8 Zentimeter⸗ übrigen Reichs⸗ und Landes⸗Privatrecht find nach 
Schale Ihres Zornes ausgießen über drei junge Meli fortſetze und ihm Muniton liefere. Bei] Schnellfeuerkauonen hinter Stahlſchilden; 12 3,7 örtlichem und zeitlichem Bedürfniß der einzelnen 
eute, De geglaubt haben, ſich ein Verdienſt zu dem hartnäckigen Verdachte von deutſcher Seite Marinegeſchützen und endlich noch aus 8 Ma- Univerſitäten Ausnahmen zuläſſig. 5. Nach Auf⸗ 
erwerben! Uns ſtehen dieſe jungen Leute doch glaubte ſelbſt Lord Roſebery der Miſſionsgeſell⸗ ſchinengewehren. nahme des bürgerlichen Geſetzbuches unter die 
eber als der Halunke, der noch bis vor Kurzem ſchaft den Rath geben zu müſſen, daß fie auch Die Takelung des Panzers werden zwei Ge— Lehrgegenſtände bedarf es eines mehr als drei⸗ 
der Mann Ihres Vertrauens war. Auch der Taveta aufgebe. Man konnte ſich aber nicht ent⸗ fechtsmaſte bilden, deren Marſe armirt ſind jährigen Rechtsſtudiums. 
taatsauwalt Dreſcher entrüſtete ſich über die ſchließen, die eben reifenden Früchte langjähriger N Br IR bilden 6 L 155 München, 23. März. Die Kammer der 
eröffentlichung ſolcher Attenſtücke, aber ich Miſſionsarbeit ohne weiteres aufzugeben. Nur Die Torpe 1 45 8 5 Reichsräthe nahm den Geſetzentwurf betreffend 
innere an die Veröffentlichung der von einem Stezgall wurde beurlaubt und einſtweilen durch] von einer egen Fr Rohre 1 er ect die Viehverſicherung an und genehmigte ferner 
Andenberg dem damaligen Prinzen von einen anderen erſetzt. Radius. Je eines dieſer Ae 8 vird im Heck die Vorlage betreffend den Bau der Vodenſee⸗ 1 \ 
Aiteußen geſtohlenen Aktenſtücke; an einem Hoch⸗ Im Miſſionsblatte hieß es damals: „Man und im Bug, je zwei an der Steuer⸗ und Back- Gürtelbahn. droht, das ganze engliſche Kapital aus dem 
licrathsprozeß gegen mich und Bebel veröffent⸗ ſieht nicht ein, daß man verpflichtet ſein ſoll, bordſeite des Panzers eingebaut. Karlsruhe, 23. März. Auf das geſtrige Lande zu ziehen und letzteres ſich ſelbſt zu über⸗ 
chte der Staatsanwalt zahlreiche Aktenſtücke, ſoviel Rückſicht auf die ſonderbaren Anſichtenn . Für den Panzererſatzbau iſt durch den Etat Reiterfeſt zur Feier der 25 jährigen Sriegserinnes f eng Die Minen werden aufgefordert, ihre 
aunſo in dem Falle Antoine. Der Staats⸗ deutſcher Beamten zu nehmen, welche, wie zu be⸗ für 1896—97 als 1. Rate eine Million Mark rung des 1. badiſchen Leibdragoner⸗Regiments Beſtellungen bei engliſchen Firmen zu machen, 
Galt ſagte, uns hänge der Diebſtahl des fürchten ift, ihre Konflikte mit den Eingebornen bewilligt. Die Geſamtbaukoſten des Schiffes Nr. 20 folgte ein Feſtmahl, an dem das Offer. d auf der Straße werden maſſenhaft Zettel 
| Lelddenerlaſſes an den Rockſchößen, ihm hängt] durch ihre eigenen Handlungen und durch ihre werden 11120 000 Mark betragen, einſchließlichfkorps, die Veteranen und Mannſchaften des Re⸗ vertheilt mit der Aufſchrift: ⸗Boxeott 
un ft, Peters, Hammerſtein an den Rockſchößen Art mit jenen umzugehen, hervorgerufen haben.“ der Koſten der Probefahrten in Höhe vonſgiments theilnahmen. Der Großherzog erſchen the Germans“. Es wäre nun etwas ſchwierig, 
Vr die wird er auch nicht los. (Lachen und] Wie richtig das hier ausgeſprochene Urtheil über 180 000 Mark. gleichfalls und hielt kurz vor dem Verlaſſen des de deutſchen Firmen vollständig zu umgehen, 
abo!) die Urſachen der Konflikte ſein muß, davon wird Wie „Erſatz Preußen“, wird auch „Erſatz Banketts eine Anſprache, worin es der „Bad. di thatſächlich faſt alle großen Geſchäfte 
leg Abg. Lenzmann bemerkt auf die Dar⸗ ſich Dr. Kayſer aus dem Fall Peters und aus Friedrich der Große“ bis zu feiner Vollendung] Preſſe“ zufolge heißt: „Die Feier, die Sie heute Deutſchen gehören. ag 70 ſcheint, haben dieſe 
Schagen des Kriegsminiſters über den Fall, den bekannten Erklärungen des Herrn v. Eltz einen Zeitraum von vier Jahren in Anſpruchf begangen, war zunächſt eine Erinnerung an die Hetzereien auch nn > 8 gehabt, oder viel⸗ 
ler, daß die Bezugnahme des Miniſters auf längſt überzeugt haben. Wie er ſelbſt mittheilt, nehmen. Aus dieſem Grunde wird auch ſogleich ruhmreiche Zeit; daß Sie hierherkamen, die leicht nur den, die deu ſche Bevölkerung in engere 


nehmen mid, foll die, Cigeiafematten in | ken Bismard wich an k. Br b. d. in 
Be TUR deren Panzerſchutz gleichfalls Gegenſatz zu den früheren Jahren ſtiller gefeiert 
Sr 8 ae 7 Das Panzer- werden. Der Fackelzug, den die Hamburger dem 
. d ich über die ganze Schiffslänge Fürſten in gewohnter Weiſe alljährlich bringen, 
ene e ben Dicke von 75, Millimeter wurde, wie ſchon gemeldet, auch diesmal ange⸗ 
haben. Außer md nn die Munitionsaufzüge nommen; dagegen werden andere Deputationen 
und die 3 oſtän 9 einen Panzerſchutz porausſichtlich nicht empfangen werden. Die 
erhalten. 7115 Stahl 8 des ganze Feier wird in dieſem Jahre ſich auf eine 
e — i 3 „das der vertikalen Familienfeier beſchränken, zu welcher nur einige 
1 Harwey 12 wenige intimere Freunde eingeladen werden. Das 

Die Hauptdimenſionen von „Erſatz Friedrich | Allgemeinbefinden des Fürſten Bismarck iſt nach 
der Große“ ſind: Länge zwiſchen den Perpen⸗ wie vor recht zufriedenſtellend; allein man iſt in 
dikeln 115 Meter; größte Breite 20,4 Meter der Umgebung des Fürſten erklärlicherweiſe dar⸗ 
und der mittlere Tiefgang bei voller Ausrüſtung auf bedacht, jede Anſtrengung von dem Fürſten 
und Belaſtung 7,832 Meter. In Folge dieſer fernzuhalten. 


Dimenſionen wird die Waſſerverdrängung des Wiesbaden, 23. März. Der Kaiſer beauf⸗ 


Die „Opinione” meldet, daß Reßmann 
demnächſt wieder in den aktiven Staatsdienſt 
tr'ten wird. 

Der „Italie“ zufolge wird der hieſige 
deutſche Botſchafter von Bülow morgen nach 
Neapel gehen und dort die Ankunft des deutſchen 
Kaiſerpaares abwarten, um dieſelben nach Sizilien 
zu begleiten. 

Genua, 23. März. Der Flügel⸗Adjutant 
des deutſchen Kaiſers Oberſt v. Engelbrecht iſt 
hier eingetroffen. 


England. 


London, 23. März. Dem „Reuterichen 
Bureau“ wird aus Kimberley vom 19. d. Mts. 
gemeldet: In der Unterſuchungsſache gegen 
Garden Williams, den Geſchäftsführer der 
Debeers⸗Kompagnie, ſagte ein Polizeioffizier aus, 
er habe in den Werkſtätten der Debeers⸗Kom⸗ 
pagnie 313 Repetirgewehre, 536 600 Patronen 
und 1950 Bajonette vorgefunden. Die Verhand⸗ 
lung wurde dann auf den 2. April vertagt. 

London, 23. März. In Amtskreiſen ver⸗ 
lautet, Baron Courcel kehrte nach London zurück, 
um die Zuſtimmung Frankreichs zur Beſtreitung 
der Koſten des Dongolazuges aus der Schulden⸗ 
kaſſe zu ertheilen, aber gewiſſe Bedingungen 
daran zu knüpfen. Die britiſche Regierung ſolle 
einwilligen, daß Einſtimmigkeit unter den 
Mächten nothwendig ſei für die Verwendung 
eines der die Schuldenkaſſe bildenden beiden 
Fonds. 

Der erſte Lord des Schatzes, Balfour, er⸗ 
ane das Budget werde am 16. April vorgelegt 
werden. 


Panzers etwas über 11000 Tonnen betragen; fragte tel hiſch am geſtrigen Geburtst 

die Maſchinenleiſtung des „Erſatz Friedrich der Kaſſer Mülheims l Be a 
Große“ iſt auf 13 000 indizirte Pferdekräfte be deur Oberſtlieutenant von Detten, ſich zum 
rechnet, durch welche der Panzer gegen 18 See⸗ Landgerichtsrath Haus zu begeben, der früher 
meilen in der Stunde zurück egen wird (gegen aktiver Offizier war und in der Schlacht bei le 
nur 16 Seemeilen bei den Schiffen der Branden⸗Mans durch mehrere Kugeln ſchwer verwundet 
buegklaſſe). Wie alle unſere neuen Kriegsſchiffs⸗ wurde, ſo daß ſein linkes Bein amputirt werden 
bauten wird auch „Erſatz Friedrich der Große“ mußte, dann aber als Invalide Jura ſtudirte 
drei Schrauben erhalten, deren eine am Mittel⸗ und ſeit 1881 Richter am hieſigen Landgericht 
ſchiff angebracht wird, 8 die beiden iſt, um dieſem mitzutheilen, daß er ihm den 
auberen ſeittich zu liegen Fommen. Die ge⸗ Rothen Adler⸗Orden verliehen habe. Der 
ſamten Maſchinen und Keſſel des Panzers wer⸗ naſſauiſche Kriegerverband ernannte den Land⸗ 


den in völlig getrennten Räumen eingebaut gerichtsrath Haas geſtern zum Ehrenmitglied 
werden, ſo daß die Bewegungsfähigkeit des i e ihm — a 3 
Panzers unter allen Unftänden A ‚it, Eiſenach, 23. März. Die Verſammlung 
ſelbſt wenn im Ernſtfall einige Treffer in dieſe deutſcher Privatrechts⸗Lehrer hat nachfolgende 
Räume einſchlagen ſollten. 1 5 den berech⸗ Reſolution einſtimmig angenommen: 1. Das 
neten Kohlenvorrath von 29 onnen iſt dem Jjuriſtiſche Studium beginnt mit einer allgemeinen 
Schiff ein genügender Aktionsradius geſichert, Rechtslehre, insbeſondere Privatrechtslehre. 2. 
wenn dieſer natürlich auch nicht ſo roß wie Den Worlefungen über das geltende Privatrecht 
bei den neuen Kreuzerbanten unſerer Flotte iſt. haben außerdem Vorleſungen über römiſche und 
„Bei den maſchinellen Anlagen der Hülfs⸗ deutſche Rechtsgeſchichte, ferner zwei propäden⸗ 
maſchinen, die für die Bedienung des Schiffes tiſche, ſyſtematiſche Vorleſungen über die römiſch⸗ 


Serbien. 


Belgrad, 23. März. Aus Belgrad wird 
berichtet, daß die Königin Natalie, die gegen⸗ 
wärtig mit ihrem Sohne in Niſch weilt, nicht 
unbedenklich erkrankt ſei. Es habe ſich bei ihr 
Blutauswurf und eine Affektion des Herzens ge⸗ 
zeigt. Sobald die Königin ſich etwas beſſer be⸗ 
finden wird, ſoll ſie auf ärztlichen Rath ein mil⸗ 
deres Klima aufſuchen. 


Afrika. 

Johannesburg, 1. März. Das ſo erfolg⸗ 
reiche Auftreten Deutſchlands bei Gelegenheit 
der kürzlichen Revolution hat unter der eng⸗ 
liſchen Bevölkerung Transvaals ſehr viel böſes 
Blut und eine ſtark antideutſche Stimmung ver⸗ 
urſacht. Dieſelbe äußert ſich namentlich darin, daß 
ſämtliche engliſch gefärbte Blätter ſich in Angriffen 
gegen alles Deutſche überbieten und auf alle 
mögliche Art und Weiſe zu beweiſen ſuchen, wie 
ſehr Deutſchland auf die Freundſchaft Englands 
angewieſen ſei und wie verſchwindendes Intereſſe 
daſſelbe überhaupt an Transvaal habe. Man 


Berührung zu einander zu bringen. Unter 
Anderem hat man auch eine „Proklamation des 
deutſchen Kaiſers“ veröffentlicht, deren Ausgabe 
jedoch bald von der Polizei verhindert wurde. 
Die heftigſten Angriffe wurden gegen die deutſche 
Polizei gerichtet, die das Gouvernement ſehr 
zahlreich eingeſtellt hatte. Allerhand Schläge⸗ 
reien und Ungehörigkeiten wurden der Truppe 
zur Laſt gelegt, und es kam zu mehreren drohen⸗ 
den Aufläufen, als Betrunkene arretirt wurden. 
Die deutſche Polizei hat ihren Ruf jedoch glän⸗ 
zend durch ihre thatkräftige Hülfe nach dem kürz⸗ 
lichen Dynamitunglück bewährt, und ſelbſt die 
feindliche Preſſe hat ihre Anerkennung nicht 
verſagt. 

Wie es ſcheint, hat Johannesburg immer 
das Bedürfniß, in der ganzen Welt beſprochen 
zu werden. Kaum iſt die Revolution vorüber, 
als die ſchreckliche Dynamitexploſion ſich ereignete. 
Soweit bisher feſtgeſtellt, ſind die Thatſachen 
die folgenden: Beim Entladen von circa 
8 Waggons Dynamit, die ſchon ſeit vier 
Tagen von Kapſtadt angekommen waren, ſtieß 
die Maſchine zu heftig gegen einen der Wagen 
und verurſachte ſo die Exploſion. Einige Kiſten, 
die bereits abgefahren waren und nachträglich 
unterſucht wurden, enthielten nach Ausſage der 
Experten nicht 3 gegen Exploſion prä⸗ 
parirten Stoff. Der Schlag war ein derartiger, 
daß faſt ſämtliche Fenſter in der Stadt zer⸗ 
ſprangen, obgleich der Ort der Entladung ca. 5 
Kilometer entfernt liegt. Den zuerſt auf der 
Unglücksſtelle Ankommenden bot ſich ein grauen⸗ 
voller Anblick. Sämtliche Häuſer der Umgegend, 
darunter einige große und maſſiv gebaute 
Schuppen, lagen wie vom Winde umgeweht. 
Die eigentliche Unglücksſtelle ſelbſt war weithin 
kenntlich durch ein paar hoch in die Luft hinein 
ragende Eiſenbahnſchienen, neben welchen der 
Boden circa 10 Meter tief aufgewühlt war und 
ein circa 40 Meter langes und circa 20 Meter 


breites Loch zeigte. Zwiſchen all dieſen 
Trümmern lagen die todten und ver⸗ 
wundeten Menſchen und Thiere. Es war 
ein trauriger Anblick, und manche herz⸗ 


zerreißende Scene ſpielte ſich ab. Die ſchnell 
herbei geeilte Polizei ging jedoch mit großer 
Umſicht und Schnelligkeit ans Werk, ſo daß 
durch die Unterſtützung des Publikums ſchon 
nach zwei Stunden der Platz von allen umher⸗ 
liegenden Todten und Körpertheilen gereinigt 
war. Für die Verwundeten wurde in auf⸗ 
opferndſter Weiſe geſorgt. Die offizielle Anzahl 
der Todten iſt 79, man vermuthet jedoch, daß 
dieſelbe noch höher iſt. Etwa zweihundert Ver⸗ 
wundete wurden vom Platze getragen. Wie ver⸗ 
lautet, ſollen 2334 Kiſten Dynamit explodirt ſein, 
das iſt mehr als 30 Tons. Der Ort des Un⸗ 
glücks iſt die meiſt von ärmeren Leuten be— 
wohnte Vorſtadt Bramfontein. (Nat. ⸗Ztg.) 

FEET 

Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 24. März. Im Hotel de Pruſſe 
traten geſtern die Wahlkreisvorſitzenden und 
Kreisvorſitzenden des Bundes der Land⸗ 
wirthe für Pommern unter Vorſitz des 
Freiherrn v. Wangenheim⸗Kl.⸗Spiegel zu 
einer Sitzung zuſammen. Den Verhandlungen 
wohnte auch der Bundesvorſitzende, Herr 
v. Plötz⸗Döllingen bei. Zur Beſprechung ge⸗ 
langten die Organiſation des Bundes der Land⸗ 
wirthe, die Reichstagswahlen und die Aufgaben 
der Landwirthſchaftskammern. Die Verhandlungen 
wurden vertraulich geführt. 
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Höhe des dritten Stockwerks auf die Straße 
| herab, ſchlug im Fallen mehrmals auf und ber: 
8 letzte ſich derartig, daß der Tod in wenigen 
4 Augenblicken eintrat. Die Leiche wurde in das 
2 ſtädtiſche Krankenhaus überführt. 

j en Steinſetzmeiſtern iſt ſeitens der 
Hochbaudeputation für die vor 6 Uhr Morgens 
- bezw. nach 6 Uhr Abends vorzunehmenden 
4 Arbeiten ein Zuſchlag von 25 Prozent bewilligt 
worden. 

a * Das durch Neu- und Umbauten bedeutend 
erweiterte Reſtaurant „Lübſche Mühle“ iſt von 
5 Herrn Klaus, dem Inhaber des Reſtaurant 
„Zum Spaten“ am Berlinerthor, pachtweiſe 
übernommen worden. 


In der Zeit vom 15. bis 21. März find 

hierſelbſt 21 männliche und 32 weibliche, in 
; Summa 53 Perſonen polizeilich als verſtor⸗ 
ben gemeldet, darunter 28 Kinder unter 5 
und 13 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben 9 an Entzündung des Bruſtfells, 
der Luftröhre und Lungen, 7 an Krämpfen und 
Krampfkrankheiten, 5 an Diphtheritis, 2 an 
Lebensſchwäche, 2 an Durchfall und Brechdurch⸗ 
fall, 1 an Abzehrung, 1 an Scharlach und 1 an 
entzündlicher Krankheit. Von den Erwachſenen 
ſtarben 4 an Altersſchwäche, 4 an Entzündung 
des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 3 an 
1 Schwindſucht, 3 an organiſchen Herzkrankheiten, 
3 an chroniſchen Krankheiten, 2 an Krebskrank⸗ 
5 heiten, 2 an Schlagfluß, 1 an Grippe, 1 an Ge⸗ 
7 hirnkrankheit, 1 an entzündlicher Krankheit und 
. 1 in Folge eines Unglücksfalles. 

— Die Stettiner Sänger (Herren 
| Hippel, Wagner, Ludwig Küſter, Little⸗Bobby, 
£ Chlebus und Roſch) beginnen ihre humoriſtiſchen 
Soireen bereits Sonnabend in den Germania⸗ 
Sälen, doch können dieſelben wegen ander⸗ 
weitiger Verpflichtungen nur an drei Abenden 


BF, 
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auftreten, jo daß Montag bereits die letzte die Fortſetzung des bisherigen Tilgungsverfahrens 
Soiree ſtattfindet. 

— Wir machen nochmals auf das morgen 

Mittwoch im Bellevue⸗Theater ſtatt⸗ 
findende Benefiz des Frl. Kroſchar aufmerk⸗ 
ſam, bei welchem, wie ſchon mitgetheilt, „Das 
Eulenhaus“, nach dem letzten Marlitt'ſchen 
Roman bearbeitet, zur Aufführung gelangt. 
Donnerſtag wird „Lehmann auf der Weltaus⸗ 
ſtellung“ wiederholt und Sonnabend bringt zu 
kleinen Preiſen das wirkungsvolle Schauſpiel 
„Die Mütter“ von G. Hirſchfeld. 
In Altdamm wurde dieſer Tage der 
küraſſier Calließ feſtgenommen, welcher von dem 
Küraſſier⸗Kegiment „Königin“ aus Paſewalk 
deſertirt war. 

— Vom Donnerſtag, den 26. d. M., ab 
wird die Mühlenbergſtraße wegen Um⸗ 
bau der Ueberführung bis zur Fertigſtellung der 
Arbeiten ſowohl für Fuhrwerk als auch für Fuß⸗ 
gänger geſperrt. 5 

— Nach einer am 15. d. M. ausgeführten 
chemiſchen Unterſuchung enthält das Waſſer 
der hieſigen ſtädtiſchen Leitung in 
100 000 Theilen 5,30 Theile organiſcher Sub⸗ 
ſtanzen. E 

— Vergangenen Donuerſtag feierten die 
Weidmann'ſchen Eheleute hier, Verbindungs⸗ 
ſtraße 12, in ſeltener Rüſtigkeit das Feſt der 
goldenen Hochzeit im Kreiſe von Kindern, 
Lindeskindern und Urenkel. Nachdem der Orts⸗ 
geiſtliche das Paar eingeſegnet hatte, überreichte 
er Ihnen im Namen Sr. Majeſtät die übliche 
Jubiläumsgabe. Mögen dem Jubelpaar noch 
manche geſegnete Jahre beſchieden fein, 
FF ̃ —½:1Ä—Ä—Ä—à— :p 

Stadt⸗Theater. 

Bei kleinen Preiſen gelangte geſtern Goethe's 
„Götz von Berlichingen“ zur Aufführung 
und fand einen erfreulichen Beſuch, auch die 
Aufführung zeugte unter der Regie des Herrn 
Pettera von einem flotten Zuſammenſpiel. 
Gerade dieſes Goethe'ſche Werk bietet durch den 
wiederholten Scenenwechſel größere Schwierig⸗ 
keiten, und obwohl dieſer Wechſel mit möglichſter 
Geſchwindigkeit vollzogen wurde, dehnte ſich die 
Vorſtellung doch ziemlich lange aus. Die Auf⸗ 
führung erfordert ein ſehr großes Perſonal und 
es konnte daher kaum überraſchen, daß nicht alle 
Partien die entſprechende Beſetzung gefunden 
hatten, aber die Träger der Hauptrollen gaben 
ſich Mühe, den zum Theil recht weitgehenden 
Anforderungen gerecht zu werden. Der „Götz“ 
des Herrn Pettera war wohldurchdacht, das 
kraftvoll⸗markige der Figur wurde auf das beſte 
verkörpert, im Ganzen führte der Darſteller mehr 
den gemüthvollen „Götz“, als den rauhen Kriegs⸗ 
mann vor, und durch dieſe Auffaſſung konnte die 
Wirkung nur erhöht werden. Herr Magener 
gab ſich Mühe, der ſchwierigen Partie des „Weiß⸗ 
lingen“ gerecht zu werden, doch gelang ihm dies 
nicht ganz, ſein Spiel ließ den Wankelmuth 
dieſes Charakters zu wenig hervortreten. Eine 
treffliche Leiſtung bot Herr Striebeck als 
„Selbitz“, auch der „Franz“ des Herrn Janke 
zeugte von Feuer und Leidenſchaft, dagegen 
waren die Herren Walther als „Kaiſer 
Maximilian“ und Knaack als „Sickingen“ den 
Aufgaben ihrer Rolle nicht gewachſen. In der 
Epiſodenrolle des „Rathshauptmann“ traf Herr 
Zeſch den komiſchen Ton auf das beſte, und 
auch Herr Lamprecht war als „Mönch“ wohl 
am Platze. Unter den Damen verdient in erſter 
Reihe Frl. Klär genannt zu werden, ihr Knappe 
„Georg“ war eine erfreuliche Leiſtung, ſie ent⸗ 
wickelte Anmuth und friſches Leben, Frl. 
Sieger fand ſich mit der außerhalb ihres 
Faches liegenden Partie der „Marie“ nach beſten 
Kräften ab. Nicht ganz auf der Höhe ſtand 
Fr. Raupp als „Adelheid“. — Nicht unerwähnt 
wollen wir die kleine Elfriede Beckmann 


laſſen, welche Götz' Sohn friſch ſpielte. 


zu Zeit die Schafbeſtände, ſoweit ſie räude⸗ 
verdächtig erſcheinen, durch Vertrauensmänner 
oder durch Gemeindebeamte zu revidiren und 
diejenigen Beſtände, deren Nändefreiheit nicht 
zweifellos feſtſteht, nach einer von dem be⸗ 
amteten Thierarzt vorgenommenen Unterſuchung, 
ſobald es die Witterung zuläßt, dem Badever⸗ 
fahren zu unterwerfen. 

eee ee eee 

Gerichts⸗Zeitung. 

Berlin, 23. März. Die Hauptverhandlung 
gegen den Freiherrn v. Hammerſtein wird ſich 
über den urſprünglich in Ausſicht genommenen 
Termin hinausſchieben, da dem Angeklagten eine 
Nachfriſt von zehn Tagen zur Erklärung auf die 
Anklage gewährt worden iſt. Erſt nach Ablauf 
dieſer Friſt wird die Strafkammer den endgülti⸗ 
gen Beſchluß über die Eröffnung des Hauptver⸗ 
fahrens zu faſſen haben. Da zwiſchen der Zu⸗ 
ſtellung der Ladung und dem Tage der Haupt: 
verhandlung eine Friſt von mindeſtens einer 
Woche liegen muß, ſo iſt der Termin zur Haupt⸗ 
verhandlung früheſtens in der zweiten Hälfte des 
Monats April zu erwarten. Auf Wunſch des 
Angeklagten wird neben dem Rechtsanwalt 
Raetzel I Rechtsanwalt Dr. Schwindt die Ver⸗ 
theidigung führen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 24. März. Wegen Unterſchlagung 
eines Depots in Höhe von 20 000 Fr. in italie⸗ 
niſcher Rente iſt, wie wir kurz gemeldet, der 
Bankier Behrend am Loniſenufer verhaftet 
worden. Die Geſchäftsbücher ſind beſchlagnahmt 
und das Geſchäftslokal verſiegelt worden. B. 
ſoll ſchon ſeit längerer Zeit mit Zahlungs⸗ 
ſchwierigkeiten gekämpft haben. Unter den durch 
die Unterſchlagungen Behrends geſchädigten Per⸗ 
ſönlichkeiten befinden ſich namentlich Geſchäfts⸗ 
leute aus der Nachbarſchaft. Die Strafanzeige 
gegen Behrend iſt von einem Drogenhändler aus⸗ 
gegangen, der 16 000 Mark italienischer Rente 
zum Ankauf von Börſenpapieren an Behrend 
übergeben hatte. Behrend iſt zur Unterſchlagung 
dieſer und anderer, kleinerer Summen durch 
ſeine Betheiligung an der Gründung der Schloß⸗ 
brauerei Hohen-Schönhauſen veranlaßt worden. 
Er hatte die ſehr bedeutenden Mittel zur Grün⸗ 
dung der Brauerei hergegeben, hat dann aber 
doch Bedenken gehegt, ob es möglich ſein würde, 
das Geſchäft durchzuführen. So hatte er ſich 
von der Unternehmung zurückgezogen und ver⸗ 
ſucht, das eingelegte Kapital zurückzuerhalten. 
Hierzu bedurfte es aber eines langwierigen Pro⸗ 
zeſſes, und noch eher dieſer ſeine, wie zu er⸗ 
warten ſtand, für Behrend günſtige Erledigung 
fand, brach über dieſen die Kataſtrophe in Ge⸗ 
ſtalt der Strafanzeige und der auf dieſe folgen⸗ 
den Verhaftung herein. 

— Wie das Komitee für die Erbauung der 
Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtnißkirche mittheilt, hat 
der Abſchluß der Baurechnungen ergeben, daß die 
Baukoſten 3 400 000 Mark betragen. Hiervon 
ſind bis jetzt aufgebracht 3 100 000 Mark, ſo daß 
noch 300 000 Mark zu decken bleiben. 

Köln, 23. März. Auf einem bei Kierberg 
unweit Köln gelegenen Braunkohlen⸗Briquettwerk 
explodirte ein Trockenkeſſel, wobei der geſamte 
aus glühendem Braunkohlenſtaub beſtehende In⸗ 
halt über die umſtehenden Arbeiter ſich ergoß. 
Ein Arbeiter war ſofort, zwei ſind tödtlich, eine 
Anzahl anderer weniger ſchwer verletzt. 
die Exploſion wurden viele Fenſter der Nachbar⸗ 
ſchaft zerbrochen, ſogar ganze Fenſterrahmen her⸗ 
ausgeriſſen. 

Dortmund, 23. März. Die Einführung 
einer Bierſteuer wurde heute zum wiederholten 
Male von der großen Mehrheit der Stadtver⸗ 
ordneten abgelehnt. 

Frankfurt a. M., 23. März. Heute ver⸗ 
übte ein Soldat des 80. Regiments, welcher 
hier auf Urlaub weilte, mit einem Raſirmeſſer 


R. O. R 


Aus den Provinzen. 


$ Paſewalk, 23. Mürz. Wegen Verdachts, Tal ſehnd. Das Motiv zur That ſoll Liebes- 
an dem Mord an dem Förſter Scharck im Fried⸗ oem) Ig rankfurt a. M., 24. März. Der 


länder Bruch betheiligt zu ſein, war, wie der 
hieſige „Anz.“ mittheilt, vor einigen Tagen der 
Maurer Burmann von hier gefänglich einge⸗ 
zogen. B. iſt am Sonnabend Nachmittag durch 
einen Mecklenburger Gendarm abgeholt und an 
das Gericht zu Friedland in Mecklenburg ab- 
geliefert. B. ſoll am Tage des Mordes mit 
einem Komplicen in der Gegend vom Schwichten⸗ 
berg geſehen worden ſein, was er jedoch ent⸗ 
ſchieden leugnet.“ 

— Pyritz, 22. März. Seit dem Jahre 
1882 beſtand hierſelbſt zwar ein konſervativer 
Verein, aber ſeit lange war von demſelben nichts 
mehr zu hören und deshalb traten vorgeſtern 
eine Anzahl Vertrauensmänner der konſervativen 


„Frankf. Ztg.“ wird aus Karlsruhe geſchrieben: 
Der „Badiſche Landesbote“ meldet eine Skandal⸗ 
geſchichte, deren Held der Redakteur der 
„Badiſchen Landesztg.“ und der nationalliberalen 
„Badiſchen Korreſpondenz“, ein gewiſſer Flach 
iſt. Derſelbe ſtand in einer von ihm be⸗ 
gonnenen Zeitungsfehde mit dem „Heidelberger 
Tagebl.“, deſſen Redakteur Profeſſor Dr. Koch iſt, 
welcher an der dortigen Univerſität gleichzeitig 
Geſchichte dozirt. Als Koch in ſeinem Blatte 
auf die Anzapfungen Flach's antwortete, reiſte 
geſtern Flach nach Heidelberg und ohrfeigte 
Profeſſor Dr. Koch in deſſen Wohnung. Es iſt 
dies derſelbe Flach, der ſeiner Zeit die Verleum⸗ 
dungen gegen den Abgeordneten Dresbach in der 


Partei zuſammen, um den Verein neu zu „Badiſchen Landeszeitung“ verbreitete. 
konſtituiren. In den Vorſtand wurden die — (Der Vater kommt nicht.) Der Dorf⸗ 


Herren Oberſt von Saldern-Brallentin, von 
Schröder-Gottberg und Rechtsanwalt Aulig⸗ 
Pyriz gewählt. Der Verein, welcher die 
Sammlung aller ſtattserhaltenden Elemente auf 
dem Boden des deutſch⸗konſervativen Programms 
vom 8. Dezember 1892 erſtrebt, will insbeſondere 
der Agitation der Sozialdemokratie und des 
deutſchen Reformvereins entgegentreten und zu 
dieſem Zweck auf dem platten Lande durch ſeine 
Vertrauensmänner und an geeigneten Orten auch 
durch Vorträge für die konſervativen Ideen 
thätig ſein. 

() Pyritz, 23. März. Dem Herrn Stadt⸗ 
ſekretär a. D. Schulz fen. iſt der kgt. Kronen⸗ 
Orden 4. Klaſſe verliehen worden. 

T Lauenburg, 23. März. Dem hieſigen 
Kreiſe, welcher den Bau einer Chauſſee von 
Roslaſin nach der Eiſenbahnhalteſtelle bei God⸗ 
dentow⸗Lanz und von dort weiter bis zur Neuen⸗ 
dorf⸗Wierſchutziner Chauſſee in der Nähe von 
Breſin beſchloſſen hat, iſt Allerhöchſt das Ent⸗ 
eignungsrecht für die zu dieſer Chauſſee erforder⸗ 
lichen Grundſtücke verliehen. 


FFF 
Landwirthſchaftliches. 

Die Tilgung der Schafräude in 

Preußen hat im verfloſſenen Jahre keine Fort⸗ 

ſchritte gemacht. Die Zahl der Regierungsbezirke, 


ſchulmonarch Jeremias Bakel war eines Tages 
gerade damit beſchäftigt, den Hoſenboden eines 
ſeiner Zöglinge mit einem friſch geſchnittenen 
Haſelſtock zu bearbeiten, als der revidirende 
Schulinſpektor ins Schulzimmer trat. Bakel ließ 
ſich durch die Anweſenheit ſeines Vorgeſetzten 
durchaus nicht irre machen, ſondern klopfte ener⸗ 
giſch weiter, bis ihm der Arm zu erlahmen 
ſchien. Dann riß er den heulenden Jungen von 
der hölzernen Prügel⸗Ottomane herunter und 
ſteckte ihn mit den Worten: „So, Du nichts⸗ 
nutziger Bengel, jetzt geh' zu Deiner Mutter und 
ſag ihr, was Du wieder mal für Keile gekriegt 
haft!" zur Thür hinaus. Der Herr Schul⸗ 
inſpektor war zunächſt ganz ſtarr über die Un⸗ 
genirtheit, mit welcher ſich der ſonſt fo pflicht⸗ 
bewußte Bakel einer Ueberſchreitung des ſchul⸗ 
meiſterlichen Züchtigungsrechtes gerade in ſeiner 
Gegenwart ſchuldig gemacht hatte. „Was ſoll 
denn nun werden, Herr Kollege,“ fragte er end⸗ 
lich ärgerlich, wenn die Mutter des Jungen ſich 
bei mir über Sie beſchwert?“ — „Rausſchmeißen, 
Herr Inſpektor!“ replizirt Bakel lakoniſch. — 
„So! Und wenn nachher der Vater kommt, 
was dann?“ — „O, da ſeien Sie unbeſorgt. 
Herr Juſpektor, der kommt nicht!“ — „Woher 
wiſſen Sie das ſo genau?“ — „Je nun, Herr 
Inſpektor, der Vater von dem Bengel — 
bin ich!“ 


in denen das Badeverfahren angewendet wurde, .... TEE 
iſt die gleiche wie im Jahre vorher, die Zahl N 5 

der Kreiſe hat ſich zwar von 48 Kreiſen im Börſen⸗Berichte. 

Jahre 1894 auf ca. 43 Kreiſe im Jahre 1895 Stettin, 24. März. 
vermindert, doch iſt die Zahl der gebadeten Wetter: Schön. Temperatur 


Schafe nicht unerheblich geſtiegen, nämlich von 
ungefähr 24 300 Stück im Jahre 1894 auf un⸗ 
gefähr 29 555 Stück im Jahre 1895. In größe⸗ 
rem Umfange war die Seuche wieder verbreitet 
in den Regierungsbezirken Hannover, Stade, 
Osnabrück, Kaſſel und Arnsberg. Vollſtändig 
raudefrei waren im Jahre 1895 die Provinzen 
Oſtpreußen, Weſtpreußen, Brandenburg, Pom⸗ 
mern, Poſen, Schleſien und Schleswig⸗Holſtein, 
lowie die Regierungsbezirke Merſeburg, Aurich, 121,00 bez., per September⸗Oktober 123,50 bez. 
Trier und Aachen. Zur weiteren Unterdrückung Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ 
der Seuche hat der Landwirthſchafts⸗Miniſter] merſcher 112,00— 16,00. 


Grad Reaumur. 
Wind: Oſt. 

Weizen ſtill, per 1000 Kilogramm loko 
146,00 —152,00, per April⸗Mai 153,50 B., 
153,00 G., per Mai⸗Juni 154,50 B., 154,00 G., 
per Juni Juli 155,50 B., 155,00 G. 

Roggen ruhig, ver 1000 Kilogramm 
loko 118,00 —122,00, per April⸗Mai 118,50 
bez., per Mai⸗Juni 119,75 bez., per Juni⸗Juli 


Barometer 765 Millimeter. 
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angeordnet. Wie im vorigen Jahr ſind von Zeit Haube loko 70er 32,0 bez., Termine ohne 
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Spiritus behauptet, per 100Liter a 100, London, 23. März An der Mfle 
1 F angeboten. — Wetter: 
Ude 


a London, 23. März. Chili⸗Kupfer 451½, 
Kalle 5% per drei Monat 46,00. 
London, 23. März. 96proz. Java⸗ 
5 6 zucker 13,75, ſtetig. Rüben⸗Rohzucker 
Berlin, 24. März. loko 12,50, feſt. Centri fugal⸗Kuba 
Weizen per Mai 155,00 bis 154,75, per —.— 
Juli 153,00 per September 152,75. x London, 23. März. Kupfer. Chili⸗ 
„ Abggen per Mai 123,00 bis 122,75, per bars good ordinary brands 45 Lifte. 17 Sh. 
Juli 123,75 per September 125,00. 6 d. Zinn Straits) 60 Ltr. 5 Sh. — d. 
Rüböl per Mai 45,60, per Oktober Zink 15 Lit. 12 Sh. 6 d. Blei 11 Lſtr. 
46,00. „7 Sh. 6 d. Roheiſen. Mixed numbers 
Spiritus loko 70er 33,60, per Märzſwerrants 46 Sh. 9 d. 
70er 39,20, per Mai 70er 39,50, per September London, 23. März, Nachmittags 5 
70er 39,50. . Uhr. Getreidemarkt. „Schlußbericht.) 
Hafer per Mai 119,50. Getreide träge, Mehl ½— / Sh., Hafer 1½ Sh. 
Mais per Mai 90,25. niedriger als vorige Woche. Uebrige Artikel zu 
Petroleum per März 20,30, per April Eröffnungspreiſen. Schwimmender Mais reich⸗ 
20,30. lich angeboten, europäiſcher billiger. 
Glasgow, 23. März, Nachm. Roh⸗ 
London, 24. März. Wetter: Veränderlich. Ä 1 & = oe Mixed numbers warrants 
. 2 — 
Newyork, 23. März. 
Weizen per Mai 70,12. 
35,62 


andel. 
Nichtamtlich. 
Petroleum loko 10,20, 
Prozent. 


(Anfangs⸗Kours.) 


Berlin, 24. März. Schlußf⸗Kourſe. Mais per Mai 


Durch W̃ 


1332,12 
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Preuß. © 2 - = 
oe [Eaton 11 20% Newyork, 23. Mürz, Abends 6 Uhr. 
ge Mine, 1 e A | Frl 
Bon. Planbbeife gie 100,69 Belgien hr . 1000 Baumwoll ee 17587 | Tube 
5 : 5 „ ner Dampfmühlen 119,0 do. in Neworleaus 7,75 7,75 
Lene För 34 10h 80 Sete bete % Petrol en mRohes (in Cafes) 8,25 8,40 
dealtenicge mus 780 u reh te r gem, 5 Standard white in Newyork 7,35 | 7,50 
Do. Gel Dein. 51,60 e Pant ierfabeit, 169,50 do. in Philadelphia. . | 7,80 | 1,15 
1 amb. „Ban $ 8 90 ; 
Nane, 1881er am. Mentet00,0 | 8.1000 ur 158,0 eine fine — 95 April 134,00) 1400 
Serbiſche 40% Her Rente 66,50 370% Hamb. Hyp.-Vank mal g Weſtern ſteam . 5,5 5,50 
Griech. 5% Goldr. v. 1890 —,— unk. b. 1905 101,50 do. Rohe und Brothers. 5,70 5,75 
Rum. amort. Rente 4% 87,25 Stett. Stadtanleihe 3 102,25 3 uder Fair refinin M osco⸗ 9 2 
Ruf. Boden⸗Eredit 41% 104,49 8 9 co⸗ E 
0. do. von 1880 —-— Ultimo⸗Kourſe: hadess 2. 3,75 3,75 
Mexikan. 6% Goldrente 94,90 | Disconto⸗Commandit 214,10 Wei zen ſtetig 9 4 
Oeſterr. Banknoten 169,75 Berliner Handels⸗Geſellſch. 152,60 1 
Ruff. Banknoten Caſſa 217,20 Oeſterr. Sredit 295,60] Rother Winter: loko. 80,00 | 80,50 
do. do. Ultimo 217,00 | Dynamite Truſt 151,00 er Mär 70,00 | 7037 
National-HYyp.-Gredit- Bochumer Gußſtahlfabrik 452.500 P 12 } 31 
670% 110,25 Laurahütte per Apriillk 70,00 70,50 
do. (1 4% 107,00 | Harpener 149,80 per Mai 69,00 | 69,50 
do. (100) 4% 102,50 gibernioBergm.s@efellic. 168,69 2 9.01 20 
do. unkb. b. 1905 ortm. Union St.⸗Pr. 6% 40,60 per Juli. 68,87 69,25 
(100) 8½ % 101,30 | Oſtpreuß. Südbahn 95,00 K a f f ee Rio Nr. 7 loko 13,75 13.75 
Pr. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% Marienburg⸗Mlawrabahn 288,50 i . — . | 18,0 75 
V. VI. Emiffion 103,40 | Malnzerbahn e e er 12,90 12,90 
Stett. Bule.⸗Aet. Littr. B 14189 Norddeutſcher Lloyd 111,75 er Juni 12.25 12.3 
Stett. Vulc.⸗Prioritäten 153,25 Lombarden 41,50 per 2 ya 3 
Stettiner Straßenbahn 96,75 Luxemb. Prince⸗Heuribahn 74.00 Mehl (Spring⸗Wheat clears) 2,60 2,60 
r 216,80 Mais ſtetig, per März.. . | 37,50 37,50 
Tendenz: Schwach. o 35,7 | 35,62 
j 5 C 36,25 36,50 
Paris, 23. März. (Schlußkourſe.) Träge. Kupfer 11,00 11,00 
= u ! 19 5 21. 2 5 e NERGE 13,30 | 13,30 
3% amortiſirb. Rente 101, —.— etreidefracht nach Liverpool. 1,50 2,00 
3% . r 92 50 =. A nbmmkftell p ‚ 
Italieniſche 5% Rente 2,5 2,77½ f 75 2 
i% unger. Goldrente TER 103,25 103,25 Chicago, 23. März. 34 a 
% Ruſſen de 188992. —, 3,20 3 { 2 N 3. 21. 
3% Rufen de 1811 92,45 92,70 Weizen ftetig, per März.. | 60,50 61,00 
4% unifiz. Egypten . 104,00 104,35 FCC 62,00 62,50 
4% Spanier äußere Anleihe... . 62,12 62,00 [Mais ſtetig, per März.... | 28,37 28,37 
Turkce 8 55 119,10 1180 Port per Witz. n | 8,90 \ 902 
ürki De ‘ r 5 Er 
V beck ſhort cler. . . 5,1½ 5,0 
err ) ‚50 72 arg rt; 
1 „ rt TREE Woll⸗Berichte. 
anque ottomane 591,00 | 595,00 7 98 zu Sti ii 
F 109500 19450 Mole auh, reife Sake, e 
Credit foneier ., 630,00 632.00 ruhig, Fanehgarne thätig, Stoffe unverändert. 
Handen 73,00 72,00 e 3 
Meridional⸗Aktiens 595,00 595,00 Sg 
Rio Tinto-Aktien............. | 461,20 | 465,60 Waſſerſtand. 
Fc e 70000 1780 e Ztelfin, 24. Mir, In Nebler 5,4 
BF een — —— Meter 11 
Tabacs Olto um 375,00 395,00 en — — — 
a dee , Telegrapbifche Eisberi 

chſel auf London kurz 2 5,2 vie a e 
Cheque auf London ........... 25,2 | 25001, 597 5 225 Ne er en, — 
Wechſel Amſterdam n... 205,68 | 205,75 } emel, 24. März. Eisgang, Schifffahrt 

F 207,12 207,00 ſunbehindert. 

" 4. er 25 Pillau, 24. März. Heute Segelſchiffe mit 
Robinſon- Aktien 248,00 247,00 Dampferhülfe nach Königsberg aufgegangen. 
55 . 5 9925 1 Südliches Haff eisfrei. 

9% Rumänier 18999 99, „00 

Drug == we ae se niea 26,87½ 27,06 rr... TEEN FREE 

De 5 ER 485,00 485,00 Tele graphiſche D epeſchen 

6 Rufen de 1894. 5, . ERBEN 1 DER . 
Fang ttt 150,00 | 153,75 Berlin, 24. März. Wie die „Nordd. Allg. 
3% Ruſſ. Anl.. ck 97,70 97,95 Ztg.“ nunmehr erſichtlich in höherem Auftrage 
Privatdis konnt 1% 1 ſmittheilt, wird Prinz Heinrich den Kaiſer bei den 
Krönungsfeierlichkeiten in Mostau vertreten. 
Köln, 23. März, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ Im Gefolge des Prinzen werden ſich befin⸗ 


den: Generallieutenant v. Villaume, General⸗ 
adjutant von Pleſſen, Generalmajor Freiherr von 
Bülow, die Flügeladjntanten Oberſten Graf 
von Moltke und Graf Klinkowſtröm, ſowie die 
Kommandeure des Kaiſer-Alexander-Grenadier⸗ 


Weizen neuer hieſiger 15,50, 

Roggen hieſiger loko 12,50, 
fremder loko 13,50. Safer neuer hieſiger loko 
12,75, fremder 13,50. Rüböl loko 51,50, per 
Mai 50,30, per Oktober 50,30. 


treidemarkt. 
fremder loko 16,00. 


Hamb 23. März, Nachm. 3 Uhr. regiments und des Huſarenregiments Nikolaus II. 
Kaffee. „Schlußbericht.) Good average (1. weſtfäliſches Nr. 8.) Für die Dauer der 


Santos per März 66,50, per Mai 66,50, per Krönungsfeierlichkeiten wird außerdem der 


September 62,00, per Dezember 58,00. Kammerherr Geheimer Legationsrath v. Mohl 

Schleppend. der deutſchen Botſchaft in Petersburg bez. Mos⸗ 
1 23. März, Nachm. 3 Uhr. kau zugewieſen werden. 

Zucker. (Schlußbericht.) Rüben ⸗Rohzucker In Erwiderung auf einen Artikel des „Vor⸗ 


1. Produkt Baſis 88% Nendement neue Uſance wärts“, in welchem an dem Urtheile des 
frei an Bord 0 per März 12,52 ½, per Schöffengerichts gegen die des Diebſtahls an 
April 12,55, per Mai 12,70, per Juli dem kaiſerlicheu Guadenerlaß überführten Per⸗ 
12,92½, per Oktober 11,72½, per Dezember ſonen Kritik geübt wurde, ſagt die „Nordd. Allg. 
11,62 ½. Behauptet. Ztg.“, dieſer Prozeß habe deutlich gezeigt, daß 

Bremen, 23. März. (Börſen⸗Schluß⸗ der Nimbus, mit welchem der „Vorwärts“ ſich 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle ſtets dadurch zu umgeben ſuchte, daß er be⸗ 
Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) hauptete, feine Informationen, ſekreten Schrift⸗ 
Ruhig. Loko 6,15 B. Ruſſiſches Petroleum. ſtücke ꝛc. gingen ihm von Beamten und hoch⸗ 
Loko 5,80 B. ; geftellten Perſönlichkeiten zu, keine Berechtigung 


Amſterdam, 23. März. Java⸗Kaffeeſhabe. Die Beamten ſeien ohne Schuld und mit 
good ordinary 51,00. dem Nimbus des „Vorwärts“ ſei es aus. 

Amſterdam, 23. März. Bancazinn Paris, 24. März. Aus Rive de Giers 
36,75. wird gemeldet, daß wiederum blutige Zuſammen⸗ 


Amſterdam, 23. März, Nachmittags. ſtöße zwiſchen italienifchen Arbeitern ftattgefunden 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine haben. Die Behörden haben energiſche Maß⸗ 
feſt, per März —,—, per Mai 157,00, per regeln getroffen, damit ernſtere Unruhen ver 


November 157,00. Roggen loko flau, do. mieden werden. dien 
auf Termine höher, per März 101,00, Rom, 24. März. „Italie“ und „Opinjone“ 


begrüßen den deutſchen Staifer mit ſchwungvollen 
Worten. Sie gedenken ſeiner herzlichen, in guten 
und böſen Tagen erprobten Freundſchaft, welche 


per Mai 104,00, per Juli 103,00, per Oktober 
105,00. Rüböl loko 23,75, per Mai 23,37, per 
Herbſt 23,12. 


Antwerpen, 23. März. Getreide- die Italiener mit hingebendem Danke erfülle und 
markt. eizen beh. Roggen ruhig. Hafer das politiſche Bündniß der Reiche zu einem un⸗ 


zerreißbaren Herzensbunde beider Völker erhöht 
abe. Bei der Begegnung des Königspaares mit 
der deutſchen Kaiſerfamilie in Venedig wird der 
König aller Wahrſcheinlichkeit nach vom Miniſter 
des Aeußern begleitet ſein. z 

Venedig, 24. März. Die „Gazetta di 
Venezia“ hält ihre Meldung von der ernſtlichen 
Erkrankung des Papſtes aufrecht; derſelbe nehme 
faſt keine Nahrung zu ſich, habe ſeine täglichen 
Spaziergänge eingeſtellt und verbringe die meiſte 
Zeit des Tages im Lehnſtuhl eines verdunkelten 
Saales. 70 u 

London, 24. März. Der ſozialiſtiſche Aus⸗ 
ſchuß, welcher mit der Organiſation der Maifeier 
betraut iſt, hat geſtern einſtimmig beſchloſſen, die 
Anarchiſten von allen öffentlichen Arbeiterkund⸗ 
gebungen fern zu halten. Anarchiſtiſche Redner 
werden in den zahlreichen Meetings nicht zum 
Wort gelaſſen, ſpezielle Kommiſſare ſind damit 
beauftragt, die Vertheilung anarchiſtiſcher Ma⸗ 
nifeſte an die Arbeiter zu verhindern. Da die 
anarchiſtiſchen Führer ihrerſeits beſchloſſen haben, 
Alles aufzubieten, um ſich ſowohl bei dem näch⸗ 
ſten Sozialiſtenkongreß als auch bei der Mai⸗ 
feier unter die Sozialiſten zu drängen, ſo wer⸗ 
den ernſte Auftritte befürchtet. 


ruhig. Gerſte ruhig. 

Antwerpen, 23. März, Nachm. 2 U 
— Minuten. Petroleummarkt. So 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 16,75 
bez. u. B., per März 16,75 B., per April 16,75 


B. Feſt. 
Antwerpen, 23. März. Schmalz per 
Roh⸗ 


März 18,25. Margarine ruhig. 
Paris, 23. März, Nachmittags. 
Zucker (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 31,75 
bis 32,00. Weißer Zucker matt, i 
per 100 Kilogramm per März 33,75, per April 
33,87, per Mai⸗Auguſt 34,50, per Oktober⸗Januar 
12. 


Paris, 23. März, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen beh., per 
März 18,25, per April 18,40, per Mai⸗Juni 
18,75, per Mai⸗Auguſt 18,85. Roggen ruhig, 
per März 10,50, per Mai⸗Auguſt 10,75. 
Mehl beh., per März 40,60, per April 40,80, 
per Mai⸗Juni 40,90, per Mai⸗Auguſt 41,10. 
Rüböl ruhig, per März 54,25, per April 
54,25, per Mai⸗Auguſt 52,75, per September⸗ 
Dezember 53,00. Spiritus ruhig, per März 
31,75, per April 32,00, per Mai⸗Auguſt 32,50, 
per September⸗Dezember 33,00. 
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